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R E F E R E N Z  S P E Z I E L L E S

Das im Jahr 2022 eröffnete Berner Tierzentrum besteht aus fünf Gebäuden: Je zwei Katzen- 
und zwei Hundehäuser sowie einem Wirtschaftstrakt mit Vogelvolieren, Kleintierbereich, 
Tierarztraum, Empfang und Büros. Die Tierhäuser sind kammartig angelegt und über einen 
zentralen Baukörper erschlossen. Die Anlage wurde so erstellt, dass zwei weitere Gebäude 
erstellt werden könnten. Die Wärmeerzeugung für die Raumheizung und die Warmwas-
seraufbereitung erfolgt über eine zentrale Luft-Wasser-Wärmepumpe auf dem Dach des 
Wirtschaftstraktes, die Wärmeabgabe tiergerecht über Heizkörper, Fussbodenheizung oder 
Deckenstrahlplatten. Jedes Gebäude besitzt eine autonome Lüftungsanlage mit Wärmerück-
gewinnung zur mechanischen Be- und Entlüftung der Räumlichkeiten. In den Hundehäusern 
sind die Lüftungsanlagen mit einer kontrollierten Entfeuchtung ausgestattet. Das Dachwas-
ser wird in den naheliegenden Bach geführt, die Entwässerung der Aussenflächen in ein 
speziell dafür erstelltes Retentionsbecken, damit die Kanalisation entlastet wird.


